
 

In der Pause habt ihr die Gelegenheit euch die Ausstellung „Gesichter des Friedens“ anschauen: 
„Die Plakat-Ausstellung „Gesichter des Friedens“ des forumZFD stellt zehn Menschen vor, die sich für Frieden 
einsetzen – alle auf  ihre eigene Art und Weise. Sie alle verbindet, dass das Wort „Krieg“ für sie kein abstrakter 
Begriff  ist. Sie haben ihn selbst erlebt. Viele mussten sogar aus ihren Heimatländern fliehen. Aus diesen per-
sönlichen Erfahrungen heraus setzen sie sich heute für Frieden ein.“  (forumZFD) 

Genauere Informationen findet ihr hier:  https://www.forumzfd.de/de/gesichter-des-friedens 

VHS Bielefeld 
Ravensburger Park 1 
33607 Bielefeld 

Nächste Bahnstation: Bielefeld Hauptbahnhof  
Weiter mit den Buslinien 350 (Richtung Bad Salzuflen), 351 oder 369 (Richtung Oerlinghausen Bhf.) bis zur Haltestelle 
Volkshochschule, oder mit den StadtBahn-Linien 1, 2, 3 und 4 bis Haltestelle Jahnplatz und weiter mit den Buslinien 21, 
22 und 29 bis Haltestelle Volkshochschule, oder mit den Buslinien 24, 25 und 26 bis Haltestelle Fachhochschule/Wilhelm-
Bertelsmann-Straße. 

Nächste Bus-Haltestellen: 
Haltestelle Volkshochschule: Linie 21, 22, 29, 350, 351 und 369.  
Haltestelle Kesselbrink und Fachhochschule/Wilhelm-Bertelsmann-Straße: Linie 24, 25 und 26

Ihr könnt an dem Tag aus unterschiedlichen Workshops wählen. Eine Übersicht findet ihr im Folgenden. 

Das Icon gibt Aufschluss darüber, in welchem Umfang der Workshop angeboten wird. Ihr könnt an 
ganztägigen Workshops oder an dem Tag an zwei unterschiedlichen Workshops teilnehmen. 

Die Wahl der Workshops erfolgt am Tag selbst.

8:30 Uhr  Ankommen, Anmeldung und Workshop-Wahl 

9:00 Uhr  Begrüßung 

9:15 Uhr  Hauptact: 

    Spoken Word-Performance mit Henrik Szántó   

10:15 Uhr  Pause 

10:30 Uhr  Workshop-Runde I 

12:00 Uhr  Mittagspause 

13:00 Uhr  Workshop-Runde II 

14:45 Uhr   Plenum und Abschluss 

15:00 Uhr  Ende 

für die Courage-Schulen im 
Regierungsbezirk Detmold

Spoken Word-Performance mit Henrik Szántó 
„Henrik Szántó ist halb Ungar, halb Finne und lebt als Autor, Spoken-Word-Künstler und Moderator in Hanno-
ver. Szántó ist mehrfacher Poetry-Slam-Meister in den Kategorien Einzel und Team und bespielt die Bühnen 
des gesamtdeutschsprachigen Raums. Seine bisherige Arbeit wurde mit zahlreichen Preisen und Stipendien 
gewürdigt. Als Workshopleiter hält Szántó Seminare zu poetischem und kreativem Schreiben, Auftritts- und 
Präsentationssicherheit und bereitet Bühnen für neue und arrivierte Stimmen.“ 
(Quelle: https://www.lektora.de/henrik-szanto/) 
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Deine Bühne, dein Text - Peotry Slam Workshop 
Poetry Slam ist die Verschränkung aus Schreiben und Performance. Pack deine liebsten Worte ein und lass 
dich überraschen von deiner eigenen Kreativität. Im Workshop lernst du, aus deiner Idee deinen Text zu 
entwickeln und zu performen. Es gibt viel zu tun und viel zu sagen. Wir schärfen Verse, bauen Punchlines 
und haben dabei mächtig Spaß. 

Alle Sprachen willkommen. Der Workshop selbst ist auf  Deutsch. 

Referent*in: Henrik Szántó, Autor, Spoken-Word-Künstler und Moderator 

     Ganztägig (beide Workshop-Runden umfassend)  Maximal 15 Teilnehmende. 

 Für  Schüler*innen 

  Lehrkräfte und weiterführendes pädagogisches Personal

Antisemitismus - Erkennen, Benennen, Handeln 
Ob als Beleidigung, Witz oder Vorurteil – Antisemitismus ist auch in der Schule ein Problem. Doch nicht im-
mer gelingt es, diesen zu erkennen und angemessen darauf  zu reagieren. Um Sicherheit im Umgang mit 
antisemitischen Vorfällen zu erlangen, benötigt es Wissen über seine Erscheinungsformen, als auch über 
konkrete Gegenstrategien. Deshalb werden wir uns im Workshop mit den Funktionen und Merkmalen aktuel-
ler Formen von Antisemitismus auseinandersetzen und anhand von Fällen aus dem Schulkontext gelungene 
Handlungsstrategien diskutieren.  

Referent*innen: Johanna Lauke und Micha Neumann, ADIRA NRW 

           Ganztägig (beide Workshop-Runden umfassend)  Maximal 20 Teilnehmende. 

 Für  Lehrkräfte und weiterführendes pädagogisches Personal.

Frieden beginnt bei mir 
Wir alle wünschen uns Frieden. Aber die Welt, in der wir leben, ist derzeit alles andere als friedlich. Täglich 
sehen wir Nachrichten von Kriegen, gewalttätigen Konflikten und menschlichem Leid. Weltweit müssen 
Menschen aus ihrer Heimat fliehen, weil sie und ihre Familien dort nicht mehr sicher sind. Es ist oft schwer 
zu verstehen, warum Menschen sich bekriegen und gegenseitig Gewalt antun. Und wir fühlen uns vielleicht 
hilflos angesichts der weltpolitischen Konflikte und globalen Krisen. Wie aber kann Frieden erreicht wer-
den? Und was können wir gegen das Gefühl der Machtlosigkeit tun? In diesem Workshop lernen wir durch 
die Ausstellung „Gesichter des Friedens“ Menschen kennen, die sich für Frieden einsetzen, alle auf  ihre 
eigene Art und Weise. Sie alle verbindet, dass das Wort „Krieg“ für sie kein abstrakter Begriff  ist. Sie ha-
ben ihn selbst erlebt. Ihre Geschichten laden zum Nachdenken ein, machen Hoffnung und inspirieren 
dazu, selbst für Frieden aktiv zu werden. Wir erfahren, wie vielfältig Engagement für Frieden sein kann. 
Und wir erarbeiten Ideen, wie wir im täglichen Miteinander selbst zu Friedensstifter*innen werden können. 	
Referent*in: Christine Lieser, Forum Ziviler Friedensdienst e. V. 

           Ganztägig (beide Workshop-Runden umfassend)  Maximal 30 Teilnehmende. 

 Für Schüler*innen ab Klasse 8   

  Lehrkräfte und weiterführendes pädagogisches Personal 

    

Soziale Medien und Islamismus - Wie wird man radikal? 
Rapper, die zu Islamisten werden? Islamisten, die TikTok und Instagram benutzen? Gibt es das? Ja, das 
gibt’s! – Wir zeigen, wie und warum junge Menschen radikal werden und was sie antreibt. Zudem veran-
schaulichen wir mit Hilfe von Videos und Postings, wie Islamisten in Sozialen Medien werben und wo die 
Gefahren lauern.  

Referent*in: Teamer*innen von Wegweiser 

           Wird vormittags in Workshop-Runde I angeboten. Maximal 25 Teilnehmende. 

 Für  Schüler*innen ab 14 Jahren 
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„Mutausbruch“ - Theaterworkshop zum Thema Courage in digitalen Zeiten 
Wünschen wir uns nicht alle manchmal ein bisschen mehr Mut? In diesem Workshop spielen wir. Wir spielen 
mit Mut, Wut, Spaß und Verletzlichkeit. Wir entdecken die eigenen sowie fremden Rollen und nutzen die 
Bühne als Experimentierfeld. In diesem Workshop lernst du: 
- Techniken des szenischen Spiels und der Improvisation 
- Gefühle in Rollen zu verwandeln 
- deinem Mut freien Lauf  zu lassen.  

Referent*in: Peng! Improtheater 

           Wird jeweils in Workshop-Runde I und II angeboten. Maximal 20 Teilnehmende. 

 Für  Schüler*innen 

   Lehrkräfte und weiterführendes pädagogisches Personal 

Workshops



Radikalisierungsprozesse junger Menschen verstehen und  
diesen entgegenwirken  
Die Radikalisierung junger Menschen im Kontext extremistischer Ideologien birgt eine Reihe von Gefahren 
für die Jugendlichen selbst, aber auch für die Gesellschaft insgesamt. Die negativen Folgen reichen von 
der Ausbildung menschenfeindlicher Haltungen und der Ablehnung der Demokratie bis hin zur Ausübung 
schwerer Gewalttaten. Im Rahmen dieses Workshops wird es einerseits darum gehen zu verstehen, wie 
und warum sich junge Menschen im Bereich Islamismus radikalisieren. Neben den Ursachen beleuchten 
wir andererseits aber auch, welche Anzeichen es für eine Radikalisierung gibt und welche Möglichkeiten 
der Prävention von Radikalisierungsprozessen zur Verfügung stehen. 	

Referent*in: Teamer*innen von Wegweiser 

           Wird nachmittags in Workshop-Runde II angeboten. Maximal 25 Teilnehmende. 

 Für  Lehrkräfte und weiterführendes pädagogisches Personal

Die Anmeldung erfolgt online.  

Bitte beachten: Für jede teilnehmende Person ist eine separate Anmeldung notwendig.  

Pro Schule sind max. fünf Teilnehmende möglich.  

Die Teilnahme am Regionaltreffen ist kostenlos. Für euer leibliches Wohl wird gesorgt sein.  

     Hier geht’s zur Anmeldung. 

Mit der Anmeldung wird eine verpflichtende Teilnahme an dem Regionaltreffen wirksam.  

Wir behalten uns vor, uns entstandene Kosten bei unangekündigtem Fehlen in Rechnung zu stellen. 

    Anmeldeschluss ist der 25.10.2024

Das Regionaltreffen wird veranstaltet von der Landeskoordination „Schule ohne Rassismus - Schule mit Coura-
ge „NRW in Zusammenarbeit mit den Regionalkoordinationen des Netzwerks im Regierungsbezirk Detmold. 

Bei Fragen sind wir erreichbar unter den folgenden Kontaktdaten: 

      maren.halverscheid@bra.nrw.de                 stefanie.lehmkuhl@bra.nrw.de 

KONTAKT
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Das Regionaltreffen der Landeskoordination des Netzwerks „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage! 
findet zudem in Kooperation mit der Bundeskoordination des Netzwerks im Rahmen der Maßnahme „Lernziel 
Gleichwertigkeit“, gefördert durch die Bundeszentrale für politische Bildung, statt. 
Wir danken herzlich für die Unterstützung.

ANMELDUNG

Wir danken zudem herzlich der VHS Bielefeld für die Kooperation. 

mailto:maren.halverscheid@bra.nrw.de
mailto:stefanie.lehmkuhl@bra.nrw.de
https://eveeno.com/176842765

